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Geschäft Nr. 167
Legislatur: 2008 – 2012 

 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 24. April 2012 

Vorstoss Postulat Nr. 167 Fensterläden für das Imhofhaus, Beantwortung 

Info  

In der Einwohnerratssitzung vom 23. Mai 2011 haben die SVP und FDP die Motion Nr. 167 

eingereicht, welche Fensterläden für das Imhofhaus, Schlossgasse 2, verlangt.  

In der Einwohnerratsitzung vom 26. September 2011 wurde diese Motion in ein Postulat um-

gewandelt und dem Gemeinderat überwiesen. 

Der Gemeinderat hat das Postulat der Denkmalpflege, die alle baulichen Massnahmen an kan-

tonal geschützten Bauten beurteilen und gutheissen muss, unterbreitet. Mit Schreiben vom 

25. November 2011 teilte die kantonale Denkmalpflege mit, dass sich Fensterläden für das 

Imhofhaus aus diversen Überlegungen nicht begründen lassen und lehnte neue Fensterläden 

ab. 

Am 14. Februar 2012 hat der Gemeinderat die politische Würdigung der Stellungnahme der 

Denkmalpflege behandelt und hinterfragt, ob das Anliegen des Einwohnerrates ausreichend 

gewürdigt wurde. Weil sowohl das Binninger-Schloss als auch das Bürgerhaus über Fensterlä-

den verfügen, wurde um eine generelle Stellungnahme betreffend Fensterläden gebeten, um 

sicher zu sein, dass eine fachlich unabhängige Beurteilung vorliegt, welche Massnahmen 

denkmalpflegerisch korrekt sind. Erneut führt die Amtstelle aus, dass sie aus heutiger Sicht 

keine Fensterläden denkmalpflegerisch befürworten kann. Sie empfiehlt, die Farbgestaltung 

der Fassade, die heute sehr hell und einheitlich erscheint, anzupassen. Die Empfehlung der 

Denkmalpflege, die Farbgestaltung der Fenstergewände differenzierter vorzunehmen, nimmt 

der Gemeinderat gerne auf und hat beschlossen, eine entsprechende Farbgestaltung in Auf-

trag zu geben. 

Aufgrund der Abklärungen geht der Gemeinderat davon aus, dass ein Baugesuch für Fenster-

läden für das Imhofhaus von der zuständigen kantonalen Fachstelle abgelehnt wird. Der Ge-

meinderat beantragt, das Postulat Nr. 167 „Fensterläden für das Imhofhaus“ als erledigt abzu-

schreiben. 

 

Antrag Das Postulat Nr. 167 „Fensterläden für das Imhofhaus“ wird als erledigt abgeschrieben. 

 

Gemeinderat Binningen 

 Präsident: 

Charles Simon 

Verwalter: 

Oliver Kungler 



 

 

Produkt 10.04 Finanzvermögen Postulat Nr. 167

Fensterläden für das

Imhofhaus, Beantwortung

Zuständig: Gemeinderat Mike Keller| Abteilungsleiter Markus Isler 

 Seite 2 von 3
 

1. Ausgangslage 

Die Motion der SVP und FDP „Fensterläden für das Imhofhaus“Nr. 167 wurde 23. Mai 2011 eingereicht. 

Die Motion verlangt, dass die Liegenschaft Schlossgasse 2, das so genannte Imhofhaus, mit Fensterläden 

ausgestattet wird. Die Motion Nr.167 lautet wie folgt: 

 

Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Einwohnerrat einen Investitionskredit für das Anbringen 

von Fensterläden sowie die Wiederherstellung der sandsteinernen (sofern nur weiss übermalt) 

resp. sandsteinfarbigen Fensterbänke und Fensterumrandungen beim historischen Imhofhaus (oh-

ne Anbau/Hotel) vorzulegen. 

 

Die Motion wurde am 26. September 2011 in ein Postulat umgewandelt und an den Gemeinderat 

überwiesen. 

 

 

2. Beurteilung 

Gemäss Raumplanungs- und Baugesetz des Kantons RBG sind alle äusserlichen Änderungen der 

Fassaden bewilligungspflichtig. Weil die Liegenschaft Schlossgasse 2 unter kantonalem Schutz steht, 

müssen alle Änderungsanträge von der kantonalen Denkmalpflege gutgeheissen werden. Die 

Vorabklärungen für ein Baubewilligungsverfahren wurden im November 2011 getätigt.  

 

2.1 Erste Stellungnahme 

Mit Schreiben vom 25. November 2012 teilt die Denkmalpflege mit, dass sie neue Fensterläden ablehnt. 

Zitat: 

Fensterläden wies das Imhofhaus nur zeitweise im 20. Jahrhundert auf. In den historischen 

Darstellungen und alten Fotos sind sie nicht vorhanden. Auch bei Inangriffnahme des Umbaus 

waren keine Läden vorhanden. Somit wies das Imhofshaus über die längste Zeit seiner Geschichte 

keine Läden auf und hat keine Tradition dafür. Auch sind die meisten Fensterläden ohne Ladenfalz 

ausgeführt. Fensterläden müssen aus diesem Grund abgelehnt werden. 

 

Empfehlung für differenzierte Farbgestaltung: 

Die ausgeführte Farbgestaltung des Imhofhauses weist heute einen geringen Farbunterschied 

zwischen Fassadenflächen und Fenstergewänden auf und wirkt sehr weiss bzw. zu einheitlich…. 

Die Denkmalpflege kann sich deshalb vorstellen, dass die Fenstergewände in einem leicht 

dunkleren Farbton …. gestrichen werden. 

 

Der Gemeinderat hat die Stellungnahme am 14. Februar 2012 beraten. Weil heute sowohl das Binnin-

ger-Schloss als auch das so genannte Bürgerhaus über Fensterläden verfügen, wurde um eine zusätzli-

che Stellungnahme zum einheitlichen Erscheinungsbild des Schlossbezirks gebeten. Man kann nicht 

ohne Weiteres nachvollziehen, aus welchem Grund Fensterläden, welche die Bevölkerung aus dem Zu-

stand der 60er Jahre kennt, nicht mehr fachlich korrekt wären. 
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2. 2 Zweite Stellungnahme 

In der ergänzenden Stellungnahme vom 29. Februar 2012 hält die Denkmalpflege erneut fest, dass sich 

Fensterläden auch an allen Altbauten im Schlosspark aus heutiger Sicht denkmalpflegerisch nicht be-

gründen lassen.  

 

Zitat: 

Auch das Schloss wies ursprünglich keine Fensterläden auf, so zu sehen auf dem Stich von A. Kauw 

und auf den Zeichnungen von E. Büchel. Seit dem frühen 20. Jahrhundert weisen einige Fenster 

abwechslungsweise Läden auf. Nie jedoch wies das Schloss so viele Fensterläden auf wie seit der 

Sanierung von 1963. Selbst dann blieb der Turm, wie historisch richtig, ohne Fensterläden. 

 

Auch das Bürgerhaus war nie vollständig mit Fensterläden versehen. Auf zwei Gemälden aus den 

1780er Jahren sind keine Fensterläden zu erkennen. Und bis heute weist die Südseite zum Schloss 

keine Fensterläden auf. 

 

Bei allen drei Gebäuden des Schlossbezirks waren somit ursprünglich keine Fensterläden vorhan-

den. Es wäre eine falsch verstandene „Historisierung“, würde man heute überall Fensterläden an-

bringen. Au diesen Gebäuden entsprechen sie vor allem dem Geschmack des 20. Jahrhunderts und 

entbehren aber einer historischen Grundlage. 

 

 

3. Antrag dem Einwohnerrat 

Aufgrund der Stellungnahmen kommt der Gemeinderat zum Schluss, das Anliegen des Postulates nicht 

weiter zu verfolgen. Dagegen wird die Differenzierung der Farbgestaltung der Fenstergewände wie die 

Denkmalpflege vorschlägt in die Wege geleitet und im Rahmen der laufenden Unterhaltsarbeiten ausge-

führt. 
 

 

4. Imhofhaus, Nordfassade 

Auf Wunsch des Gemeinderates hat das Architekturbüro Buol und Zünd eine Kurzstellungsnahme zur 

Verschmutzung an der Nordfassade des Imhofhauses genommen und erläutert, welche Schritte einge-

leitet worden sind: 

 
Der Putz am ganzen Imhofhaus (Alt- und Neubau) wurde im Zuge der Sanierung erneuert. Die 

beschriebene Verschmutzung … an den Gewänden treten nur an der Nordfassade auf. Daraus kann 

geschlossen werden, dass die Bauchung des Mauerwerks - welche schon bei Beginn der 

Umbauarbeiten vorhanden war - die Verschmutzung begünstig, vielleicht auch, weil die 

Nordfassade nur benetzt aber nicht im selben Masse beregnet wird wie die Süd- und Westfassade.  

Um nun diese Qualität zu übertragen könnte man über den Gewänden bei einer Sanierung kleine 

Wetterschenkel aus rostfreiem gestrichen Blech einarbeiten, welche dieselbe Funktion erfüllen. Die 

Bauchung der Fassade (und damit deren Verschmutzung) ist durch diese Massnahme natürlich nur 

im Bereich der Fenster verbessert. Es gibt natürlich Anstriche, welche das Wasser abperlen lassen, 

jedoch muss ein solcher Anstrich im Abstimmung mit dem Wandaufbau gewählt werden und die 

Dampfdiffusion des Mauerwerks nicht gefährden, da sonst mit grösseren Schäden zu rechnen 

wäre. Da sehen wir kaum andere Möglichkeiten, weil die Verschmutzung direkt mit dem Zustand 

des Altbaus zusammenhängt. Sämtliche Massnahmen müssten in Übereinstimmung mit der 

Denkmalpflege Baselland erfolgen. 

 


